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Mobil mit der Fähre!

Wir Grüne aus der Region unterstützen den 
Wunsch der Bürger:innen beiderseits der Elbe 
nach einer umweltfreundlichen, zuverlässigen 
und möglichst kostenlosen Fährverbindung.

Dieses können wir durch eine Ausweitung der 
Fährzeiten, modernere Antriebstechnologien 
und Ertüchtigung der Fährverbindungen bei 
niedrigen Wasserständen erreichen.

Wir setzen uns zudem für eine intelligente 
Vernetzung umweltfreundlicher 
Verkehrsmittel des ÖPNV ein: Bus, Bahn 
und Ruftaxi, um in Zukunft einfacher von 
Neu Darchau oder Darchau aus ans Ziel zu 
kommen.

So stellen wir uns eine verantwortungsvolle, 
attraktive und nachhaltige Lösung für alle 
Beteiligten vor, für Mensch und Natur!
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Kontakt:
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ELBATALAUE
Tel: (05858) 97 190 82

E-Mail:  info@gruene-elbtalaue.de
www.gruene-elbtalaue.de



Keine Brücke in 
Neu Dachau!

Negative Umweltbilanz
Wir sorgen uns nicht nur um die Um-
weltbelastungen durch das erhöhte 
Verkehrsaufkommen, sondern auch um 
die negativen Auswirkungen in der Bau-
phase: die Lärm-, Schmutz- und Licht-
belastung, den Flächenverbrauch durch 
Lagerplätze und Baustelleneinrichtun-
gen, den permanenten LKW-Verkehr, die 
enormen CO2-Emissionen allein durch 
die Herstellung der Baustoffe. Am Ende 
dieser massiven Eingriffe steht der Ver-
lust eines wertvollen Biotops.

Verlust von 
Naherholungsgebieten
Das Gebiet um den kleinen Hafen und 
den Fähranleger in Neu Darchau ist 
eine der schönsten Ecken hier an der 
Elbe, ein wichtiges Naherholungsgebiet 
für die Menschen, die hier leben und 
Anziehungspunkt für Besucher:innen 
von nah und fern. Lasst uns dieses 
schöne Fleckchen Erde erhalten, für 
uns, unsere Kinder und alle nachfolgen-
den Generationen.

Wir haben bereits Elbbrücken in Dömitz 
und Lauenburg, eine Autofähre in Ble-
ckede und eine Fähre in Neu Darchau. 
Wozu eine dritte Brücke in einer dünn 
besiedelten Region auf einer Strecke 
von 63 Flusskilometern? Das ergibt aus 
verkehrspolitischen Gründen keinen 
Sinn und würde langfristig Millionen an 
Steuergeldern kosten. Außerdem droht 
durch den Brückenbau die Zerstörung 
von Teilen des Biosphärenreservates. So 
ein Großprojekt inmitten der Elbtalaue 
ist angesichts des rasanten Artenster-
bens und der fortschreitenden Klima-
krise ökologisch in keinster Weise zu 
verantworten!


